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Impfdurchbruch: kein Grund nicht zu impfen! 
Auch Geimpfte werden krank – soll ich mich wirklich impfen lassen?? 

 

Die Antwort ist ein klares JA. Hier finden Sie die Gründe: 

1. Rund 3 Mio Österreicher:innen sind vor Ansteckung nicht geschützt. Die Deltavariante 

von SARS-CoV-2 ist so ansteckend wie Feuchtblattern.  Den Rest kann sich jeder 

vorstellen: wer nicht geimpft ist, wird sich irgendwann anstecken.  Etwa 10% davon 

werden schwer erkranken. 

2. Die Impfung schützt nicht vollständig vor Ansteckung, und auch nicht davor, das Virus 

weiterzugeben.  Aber es vermindert beides.  

3. Die Impfung schützt mit sehr hoher Zuverlässigkeit vor schwerem Verlauf.  Diejenigen, 

die trotz Impfung schwer erkranken sind 2 Gruppen: 

a. Menschen mit Immunsuppression (schwerer Abwehrschwäche durch bestimmte 

Medikamente oder bestimmte Erkrankungen) 

b. Menschen aus den besonders gefährdeten Gruppen, deren Impfung länger als 4-

6 Monate her ist  

4. Wenn sehr viel Virus in der Bevölkerung vorhanden ist (weil es sich unter Ungeimpften 

sehr schnell und ungebremst vermehren und ausbreiten konnte), reicht die 

Verlangsamung  der Verbreitung unter den Geimpften nicht mehr aus: die Minderheit 

der Geimpften, die trotzdem erkrankt, ist dann auch zuviel. 

5. Wenn ca. 90% geimpft sind, hat die Erkrankung den Schrecken verloren, denn schwere 

Verläufe werden sehr selten werden, ebenso Long Covid.  Auch die Ausbreitung wird 

verlangsamt.  COVID-19 wird dann eine normale Erkrankung ähnlich der Grippe sein.  

6. Die derzeitige Situation ist unerträglich. Die Krankenhäuser sind bereits massiv 

überlastet. Kranke werden nur mehr in völlig unvermeidlichen Fällen aufgenommen. Das 

Krankenhauspersonal ist längst an seinen Grenzen angekommen. Schwerkranke COVID-

19 Patienten werden das zu spüren bekommen, aber genauso alle anderen Patienten. 

7. Der hausärztliche Bereich ist ebenfalls massiv belastet, nicht nur Ärzt:innen, auch 

Assistent:innen gehen an ihre Grenzen. Wir können uns jetzt schon kaum mehr mit der 

gleichen Qualität um alle unsere Patient:innen kümmern wie das nötig wäre.  

8. Folgen schwerer Erkrankung (Arbeitsunfähigkeit, Rehab-Bedarf) und Long Covid werden 

das Sozialsystem in der Folge massiv strapazieren.  

 

 

Was wir brauchen, ist einfach. 

1. Erst- und Zweitimpfungen, zumindest bis die 90% erreicht sind 

2. Drittimpfungen für alle nach spätestens 6 Monaten. 

3. Die Infektionszahlen müssen runter: Kontaktreduktion wo immer möglich bis die 

Durchseuchung abgenommen hat und die Durchimpfung erreicht ist.  

 

 


